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Straßburg her zu ſichern . — Von dem Wittgenſteinſchen Corps , was —

wie erwähnt benachbart mit dem Wrede ' s als äußerſter rechter Flügel der

großen Armee bei Plittersdorf hatte über den Rhein gehen ſollen , — er⸗

fuhr man nur ſo viel , daß dieſer Uebergang bis jetzt nur mit wenigen

Truppen und zwar bei Fort Louis effectuirt worden ſei, es ſeien erſt De—

tachements herüber , die zwiſchen Landau und Straßburg gegen die Voge⸗

ſeneingänge recognoscirten . — Da indeſſen ſämmtliche Feſtungen im Elſaß

mit Ausnahme von Straßburg eingeſchloſſen waren , die einzige feindliche

Abtheilung , auf welche man vorher geſtoßen war ( Milhaud ) der Verfol⸗

gung über St . Marie aux Mines ausgewichen war , Koſacken - Detachements

( dem Corps des Kronprinzen von Würtemberg voraus ) ſogar ſchon bis

jenſeits der Vogeſen vorgedrungen waren , ſo erſchien endlich das Verweilen

ſo großer Maſſen dieſſeits des Gebirges gegenſtandlos . — Graf Vrede

ordnete daher am 9. Januar den Weitermarſch des Gros ſeiner Armee

durch das Gebirge an und ließ für die fernere Belagerung von Hüningen ,

wie zur Einſchließung von Schlettſtadt und Neu⸗Breiſach eine Truppen⸗

maſſe von ca. 16,000 Mann zurück , hierin eine mobile Kolonne mit ein⸗

gerechnet , welche in und um Colmar poſtirt — die Aufgabe hatte , die
Blokadetruppen eventuell zu unterſtützen .

Wir werden den erſt am 10. Januar begonnenen Marſch Wrede ' s

durch das Gebirge in der Richtung über St . Marie aur Mines und St .

Dié ſpäter weiter zu verfolgen haben , werfen zunächſt aber einen Blick

auf den

2) Offenſiv - Marſch des Corps „ Kronprinz von Würtemberg “

aus dem Haut⸗Rhin über die oberen Vogeſen ( Thann- Remiremont)

Überſchreiten . — Die kleine Stadt liegt in kahler Ebne ſo nahe dem Rhein , daß

das dicht am Strom , 1½/ Meile von den Wällen der Feſtung entfernt erbaute

Fort Mortier , an welchem die Straße von dem auf der badenſchen Seite ge⸗

legenen Städtchen Alt - Breiſach (fliegende Fähre ) vorüberführt , unter demſelben

Kommandanten ſteht . Beſatzung nach derſelben Quelle : — zuſammen 3300

Mann , darunter 280 Mann Kavallerie .
Colmar mit 28,000 Einwohnern , Mühlhauſen mit 40,000 Einwohnern

liegen in der zwiſchen dem Gebirge und dem Rhein - Rhone - Kanal fabrikfleißigſten ,
wohlhabendſten Gegend des Elſaß .

Der Elſaß wird durch die Ill in zwei der Cultur nach ſehr verſchiedene Ab—

ſchnitte zerlegt . — Während zwiſchen Ill und Rhein die Landſchaft von Baſel ab
bis Straßburg mager iſt , viel Sand - und Kieſelflächen hat , —iſt dagegen das

Land links der Ill bis in die Vogeſenthäler hinein : fruchtbar im Getreide - und

Weinban und reich durch Induſtrie . — Die Landbevölkerung ſpricht die deutſche

Sprache im Volksverkehr noch heute ( Schul - und Kirchenſprache ) , die franzöſiſche
verſteht ſie als die gelernte . In den Städten hingegen iſt die Umgangsſprache
die franzöſiſche .
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auf Epinal ins Moſelthal . Nach dem am letzten Decembertage auf
der bei Märkt geſchlagenen Pontonbrücke ausgeführten Rheinübergang hatte
—wie erwähnt , der Kronprinz ſein Corps zwiſchen dem Strom und der
Ill zunächſt gegen Neu- Breiſach entwickelt , nach einem Gefecht mit den
Beſatzungstruppen auch die Einſchließung dieſer Feſtung bewirkt , — war
aber zu Folge der Dispoſitionen des Fürſten Schwarzenberg durch bay⸗
riſche Truppen abgelöſt worden . Er hatte ſich nämlich zwiſchen Wrede und den
öſterreichiſchen Marſch - Kolonnen zu rangiren ( die wie ſpäterhin auch die
große Heeresreſerve ) auf der Straße Baſel - Belfort - Veſoul auf Langres
dirigirt worden waren , — und ſeine Truppen vor dem Gebirgsausgang
des St . Amarin⸗Thals bei Thann zu ſammeln . Von hier aus war ihm
die Straße : das St . Amarin - Thal aufwärts und danach durch den Paß
von Büſange in das obere Meurthe - Thal nach Remiremont als Ope⸗
rations⸗Linie angewieſen worden . Stieß er nicht auf den Feind , — zu
deſſen Recognoscirung ſchon das Koſackencorps Platow auf demſelben Wege
weit vorpouſſirt worden war — ſo ſollte der Kronprinz , bei Remiremont
den 9. Januar eingetroffen , ſich aus dem Meurthe⸗Thal links über Rom⸗
bieres 10. , Bains 12. , Vauvillers 13. und Juſſey 14. der Situation ent⸗
ſprechend entweder nach Langres oder über Bourbonne nach Montigny le
haut ziehen , um rechts von den Oeſterreichern in deren Operationsfront
mit einzurücken . — Schon das Vorrücken des mit dem Auftrag in der
Stoßrichtung auf Lüneville und Nancy die Verbindung zwiſchen der großen
und der vom Mittelrhein gegen Metz in Anmarſch begriffenen Blücherſchen
Armee aufzuſuchen — vorausgeſchickte Koſackencorps hatte ſich zu einem
einfachen Marſch geſtaltet . Nirgend durch Paßvertheidigungen aufgehalten ,
war ein Detachement deſſelben das Moſelthal abwärts rückend ungeſtört
am 7. in Epinal eingezogen und erſt am 9. jenſeits dieſer Stadt auf der
Thalſtraße nach Nancy auf eine ihm entgegenrückende feindliche Marſch⸗
kolonne geſtoßen . — Darauf waren die Koſacken bis Pocheux , halbwegs
zwiſchen Epinal und Remiremont zurückgedrängt worden , — hatten hier
aber Stand gehalten , weil ſie in der Avantgarde des Kronprinzen , welche
an demſelben Tage in Remiremont eingerückt war ( nach drei Märſchen
durch die Vogeſen ) eine Reſerve hatten . Die feindliche Marſchkolonne war
nichts andres , als ein 4000 Mann Infanterie , 500 Pferde und 6 Ge⸗
ſchütze ſtarkes Detachement , welches Marſchall Ney, den wir vor Ausbruch
des Feldzuges mit der Organiſation eines Reſerve - Corps bei Nanch be⸗
ſchäftigt ſahen , — von hier aus auf Epinal vorpouſſirt hatte , um der
Willensäußerung ſeines Kaiſers zufolge noch in letzter Stunde das zu
verſuchen , was er nach Napoleons geäußerter Meinung verſäumt hatte ,
nämlich die Vertheidigung der ſüdlichen Vogeſendefileen . — ( An demſelben
Tage fand in dem nur durch das engere Thal der Montagne von dieſem



geſchiedene Moſelthal auch eine offenſive Vorbewegung Victor ' ſcher Trup⸗
pen ſtatt , welche dann zu dem Gefecht bei Dié gegen die Bayern führte).

Daß der Kronprinz , der wie erwähnt am 10. von Remiremont ſich
links auf die Straße nach Langres hatte ziehen ſollen , —ſich bald ent⸗

ſchloß , vorerſt den im Moſelthal begegneten Feind zurückzuwerfen , war

nicht ſowohl an ſich richtig ( den Feind zu faſſen , wo man eben auf ihn

ſtieß ) , als auch für die Sicherheit ſeiner eignen weiteren Bewegung , wie

für die — der im oberen Meurthethal erwarteten Bayern durchaus geboten .
—Schon oberhalb Remiremont , mit welchem Punkt man die eigentlichen
Vogeſen hinter ſich hat — erweitert ſich das enge tiefe Thal der Moſel

ziemlich bedeutend . Auch mündet hier das breite Moſelette - Thal ein ( von

Nordoſten ) . Erſt bei Epinal treten die immer noch bedeutenden , ſteilen
und mit Wald bewachſenen Felſenhänge wieder einengend an den Fluß . “ )
Der Kronprinz glaubte ſich überlegen genug , um den mit den Vorpoſten ſüd⸗

lich von Epinal ſtehenden Feind nicht nur direct anzugreifen , ſondern

auch gegen ſeine Flanken , wie gegen ſeinen Rücken derart manövriren zu
können , daß das Reſultat ſchließlich das Abſchneiden von Nanch reſp . eine

Umſtellung hätte ſein müſſen . Das Terrain zeigte trotz ſeiner Koupirtheit
ſich nicht ungeeignet für dergleichen Manöver , dem es gelang einem Kaval⸗

lerie - Detachement mit Geſchütz ſich bis Thaon jenſeits der Stadt anzu⸗
ſchleichen . Der Feind hatte Epinal jedoch faſt ohne Kampf geräumt und

war geordnet abgezogen , ſo daß er mit 500 Gefangenen und einigem Ver⸗

luſt davon kam. — Die Affaire iſt unter dem Namen Gefecht bei Epi⸗
nal 11. Januar bekannt . Unmittelbar nach der ſich danach ergebenden

Verfolgung , immer thalabwärts auf Toul , die ſchließlich den Koſacken

überlaſſen worden war , ordnete dann der Kronprinz den Links - Abmarſch

auf den Straßen nach Langres an, ſo daß er bei Bains 13. Januar ein⸗

traf und von hier auf der oben erwähnten Straße rechts in die Schwar⸗

zenbergſche Operationsfront bei Montigny le Roi einen Tag vorher ein⸗

rückte , bevor die Oeſterreicher ſich in den kaum ſtreitig gemachten Beſitz
von Langres ſetzten ( 17. Januar ) .

3) Offenſivmarſch des Corps Wrede aus dem Bas - Rhin über
die mittleren Vogeſen ( Marie aur Mines ) in das Meurthe⸗Thal .
Durch die Zurücklaſſung von Blokadetruppen vor den betreffenden Feſtun⸗

gen des Elſaß auf ca. 35,000 Mann reducirt .
Für den Vormarſch durch das Gebirge hatte Wrede eine Diviſion

(Lamette) , von welcher ſchon vorher eine Abtheilung dem ſich von Colmar
über St . Marie aux Mines zurückziehenden feindlichen Kavallerie⸗Corps
Milhaud gefolgt war , — ſchon als Avantgarde ſo vorgeſchoben , daß ihr

) Heute erreicht man mit Epinal die erſte ( Kopf⸗) Station der Moſelthal⸗
bahn nach Nancy .
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